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Die Expedition des Halle scheu Tageblatt

Politisches Tagesbild
Der erste Ansturm welcher gegen das neue Kabinet

Freycinet Say versucht werden sollte ist inzwischen be
reits zurückgeschlagen beziehentlich gar nicht erst unternom
men worden Insbesondere hat die äußerste Linke davon
Abstand genommen die in der ministeriellen Erklärung an
gekündigte Vertagung der Verfassungsrevision zum
Gegenstände einer Interpellation zu machen wie denn über
haupt die ultraradikalen Organe gegenüber dem neuen
Ministerium eine weit größere Reserve beobachten als dies
Gambetta gegenüber geschah Selbst Rochefort der keinen
Tag vorabergehen ließ ohne dem bisherigen Konseilprä
sidenten eines seiner Epigramme anzuheften befleißigt sich
jetzt einer viel höflicheren Sprache Gambetta hätte es
trotz aller Versicherungen seiner Organe gern gesehen wenn
die Krage der Versassungsrevision bereits zum Gegenstande
einer Interpellation gemacht worden wäre Freilich ließ er
verbreiten daß er seinen Anhängern die Weisung ertheilt
habe sich anläßlich der Interpellationen der Abstimmung zu
enthalten Gambetta begab sich nach Nizza wo er sich etwa
8 Tage bei seinem Vater aufhalten wird um dann nach
Paris zur Theilnahme an den Kammerverhandlungen zurück
zukehren Der Konseilspräsident und Minister des Auswär
tigen hat wie wir unsere gestrige Meldung ergänzen an
die französischen Vertreter im Auslande am Dienstag ein
Rundschreiben gerichtet worin er denselben die Bildung
des neuen Ministeriums anzeigt und sie auffordert die
Regierungen davon in Kenntniß zu setzen und denselben die
Versicherung zu ertheilen daß das Kabinet den Wunsch
hege mit ihnen die friedlichen und freundschaftlichen Be
ziehungen fortzusetzen welche zwischen ihnen und Frankreich
bestehen Das Rundschreiben über Frankreichs auswärtige
Fragen hat Fceycinet vertagt Im Ministerrathe wurde
beschlossen daß bis zur Abänderung des Gesetzes von 1867
über die Finanzgesellschasten dieses Gesetz in seiner ganzen
Strenge ausgeführt werden solle

Die Erklärungen welche der österreichisch ungarische
Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky dieser Tage vor
dem österreichischen Delegationsausschuß bezüglich der durch
den Ausstand in Süd Dalmatien geschaffenen Situation ab
gegeben hat werden soweit sie das politische Verhalten des
St Petersburger Kabinets streifen von dem Journal de
St Petersbourg mit unverhohlener Befriedigung kommen
tirt Auf russischer Seite sucht man sich in Liebenswürdig
keit zu überbieten und hat ein offizielles Desaveu der be
kannten antiösterreichischen Tischrede des Generals Skobelew

ertheilt Vom Schauplatz der dalmatinischen Unruhen lan

gen tagtäglich Gefechtsberichte ein welche d r Tapferkeit und
allgemeinen militärischen Tüchtigkeit der dortigen Truppen
das günstigste Zeugniß ausstellen Ihrer strategischen Be
deutung nach erhebt sich keines der bis jetzt stattgehabten
Engagements über das Niveau kleinerer Scharmützel eine
Offensive größeren Maßstabes dürfte etwas auf sich warten
lassen

Aus Portugal werden Ruhestörungen gemeldet welche
mit der Annahme des portugiesisch französischen Handelsoer
irages in Verbindung gebracht werden Die Opposition
hatte von einigen vorbereiteten Kundgebungen gegen den
Handelsvertrag Nutzen zu ziehen versucht Die Regierung
ging jedoch auf dies Verlangen nicht ein die Deputirten
kimmer lehnte es ab und genehmigte mit derselben Stim
menmehrheit den Vertrag Damit giebt sich die progres
sistische Opposition jedoch noch nicht für geschlagen sie
appellirt an die Pairskammer und bereitet Volksversamm
lungen vor welche gegen den Handelsvertrag protestiren
sollen Die Regierung hatte am vorigen Freitag in Oporto
welches von jeher die feste Burg der progressistifchen Partei
gewesen war die Mitglieder der Wahlkommission verhaften
lasten weil diese die Erfüllung vorgeschriebener Formalitäten
verweigerten Am Tage darauf wurden die Verhafteten
wieder freigelassen nun bereiteten deren Anhänger Ovatio
nen für sie vor es wurde eine Volksversammlung einberu
fen die zugleich gegen die Regierung demonstriren sollte
Dieselbe wurde jedoch aufgelöst und dabei gab es etliche
Verwundungen

In Rußland ist man wie wir befürchteten über die
judenfreundlichen Agitationen in England von Amerika
wird noch geschwiegen sehr verschnupft Das Journal
de St Petersbourg tadelt die Unumwundenheit mit
welcher die Führer der Agitation das Recht in Anspruch
nehmen die Gesetze des russischen Reiches zu verurtheilen
mit welchen England in freundschaftlichen Beziehungen
steht Die Führer der Agitation würden eine solche Un
umwundenheit seltsam finden wenn Versammlungen auf
dem Kontinent sie auf die Gesetzgebung über Irland an
wenden würden Das offiziöse Blatt wittert in diesem
Vorgehen die Absicht der alten Russenfeindfchaft welche
unter der gegenwärtigen Regierung zur Ruhe gekommen
war einen Aufschwung zu geben Wie der Golos
meldet hat Rußland mit Persien eine Konvention abge
schlossen nach welcher die Achal Teke Oase bis Seraks
welches Persien behält in Rußland einverleibt wird
Der Turkestaner Zeitung zufolge hat der chinesische
Attache Daryn Erkebien in Taschkent dem General Friede
nach Kuldscha eine Proklamation des chinesischen Gene
rals Tschian Tschnn Tschin überbracht worin allen Be
wohnern von Jli sowohl den chinesischen wie den maho
medanischen volle Amnestie zugesichert wird Die Pro
klamation sei in allen Moscheen angeschlagen von der

Bevölkerung aber mit großem Mißtrauen ausgenommen
worden

Serbien steckt ein freundliches Gesicht gegen Oester
reich aus Da sich sowohl serbische Unterthanen wie auch
zahlreiche Angehörige der bosnisch herzegowinischen Emi
grantenkolonie zum Zweck des Anschlusses an die In
surrektion nach Bosnien begeben hatten so sind von der
Regierung strenge Maßregeln ergriffen worden um den
weiteren Zuzug von Freiwilligen in die von Oesterreich
okkupirten Provinzen zu verhindern

Die politische Situation inC gypteu hat sich zu einer
akuten Ministerkrisis verschärft Noch vor wenigen Tagen
war begründete Aussicht vorhanden daß der Konflikt in
Egypten durch einen Kompromiß ausgeglichen werden würde
Wie die Regierung des Khedive sich zu zahlreichen Zu
geständnissen bereit erklärte so schien auch die Kommission
der Delegirtenversammluug gewillt über die wichtigste
Streitfrage das Budgetrecht nicht einseitig zu entscheiden
sondern ein Einvernehmen mit England und Frankreich her
beizuführen Ganz plötzlich hat sich die Situation vollstän
dig geändert Die Nationalpartei beharrt auf Anrathen des
Obersten Arabi Bey bei allen ihren Forderungen und übt
auf den Khedive und die Notabeln ihren Druck aus Erste
rer wollte nach dem Rücktritt Sherif Paschas zuerst von
der Bildung eines neuen Kabinets nichts wissen die Nota
beln wieder fürchteten sich in die Rechte des Khedive einzu
greifen Die Militärpartei hat es durchgesetzt daß die No
tabeln und nach längerem Zögern der Khedive Mahmud
zum Ministerpräsidenten ernannten welcher den Auftrag
angenommen hat Es zirknlirt auch bereits in Kairo die
neue Ministerliste welcbe aus unbedingten Anhängern der
Nationalpartei darunter Arabi Bey besteht Die nächste
Frage ist die Wie werden sich die Westmächte der ganz
veränderten Sachlage gegenüber verhalten Durch die Kon
vention vom 15 November 1879 ist den englisch französi
schen General Kontroleuren die uneingeschränkte Aufsicht
über die egyptifchen Finanzen eingeräumt worden und es
steht ihnen sonach das Einspruchsrecht bezüglich der Ver
wendung der Staatsausgaben zu Es leuchtet ein daß ein
volles Budgetbewilligungsrecht der Delegmenversammlung
mir den Bestimmungen der eben erwähnten Konvention
schwer vereinbar ist Aber da die staatsrechtliche Umwäl
zung in friedlichem Wege sich zu vollziehen scheint so wäre
für die Westmächte kein Anlaß zu einer bewaffneten Inter
vention gegeben selbst wenn man die jüngste englisch franzö
sische Kollektivnote in ihrer schärfsten Konsequenz deuten
wollte NM minder bedeutsam wie die jüngsten Vor
gänge in Kairo ist die Depesche aus Konstantinopel wonach

die Signatarmächte mit Ausschluß Englands und
Frankreichs der Pforte erklären ließen daß der 8taw3 yuo
in Eghpten auf der Grundlage der europäischen Arrange
ments und der Firmane des Sultans erhalten werden

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Heiter entwarf die Gräfin ein Programm ländlicher
Freuden als Frau v Berblingen gemeldet wurde die in
der frischesten Frühlingstoilette leicht und beweglich wie
ein Vogel herein flatterte und mädchenhafter aussah als
je Ihrer Begrüßung folgte die lebhaft ausgesprochene Ein
ladung mit ihr ins Freie zu fahren und den schönen Tag
im Park von Neuwaldegg zu genießen

Dort ist es jetzt märchenhaft still wir können um
herschweifen ohne einer lebenden Seele zu begegnen das
wird Ihnen gefallen Gräfin Wirklich ich höre auf keine
andere Antwort als ein Ja

Das gern gegeben wird, sagte Lenore ruhig nach
dem sie ihre Tochter durch einen Blick befragt hatte Ich
werde sogleich Befehl zum Anspannen geben wir fahren
bei Ihnen vor und holen die Kinder ab nicht wahr

Ada s zarter Teint färbte sich tiefer sie schüttelte
den Kopf

Bereits ausgeflogen mit Mademoiselle Ich hätte
nicht gewagt Sie mit dieser unruhigen kleinen Gesellschaft
zu belästigen Mein Wagen steht unten denn ich rechne
darauf Sie ohne weiteres zu entführen Ihre Toilette ist
reizend Mösäamks lassen Sie uns also bitte keine Zeit
verlieren Es ist wirklich ein Wonnetag obgleich Mai im
Kalender steht

Während der offene Wagen seinem Ziele entgegen
rollte haftete manches Auge bewundernd auch beneidend
auf diesen drei Frauen jede ausgezeichnet durch ihre Er
scheinung jede von der anderen so wesentlich verschieden
daß sie einander zur Folie wurden Lenore an Schönheit
und Jugend durch ihre Gefährtinnen weit übertroffen blieb
dennoch die Anziehendste Ihre Haltung welche Grazie und
Vornehmheit vereinigte das Seelische ihrer Züge blieben
Melitta s glänzender Schönheit wie Ada s zierlichem Reiz
gegenüber im Rechte

Die beiden jungen Frauen unterhielten sich über
Tazesneuigkeiten Lenore verhielt sich schweigsam Sie

fühlte wieder einmal recht deutlich wie unsympathisch ihr
Frau v Berblingen war Es gab um so weniger Grund
die heutige Einladung abzulehnen als sich die Damen
neuerdings nur selten trafen sehr zur Erleichterung der
Gräfin welche nur zu überzeugt von dem ungünstigen Ein
flüsse war welchen Ada auf Melitta geübt Die leichte
Entfremdung vielleicht auch nur Entwöhnung zwischen den
Schwägerinnen trat zu einer Zeit ein wo alles Unheil
was gesäet worden längst aufgegangen war Ulrichs Kühle
gegen seine Schwester mochte dazu beigetragen haben sie
zum seltenen Gaste in seinem Hause zu machen um so
ausdauernder hielt sie an dem Platze fest welcher ihr in
Karnis Loge eingeräumt war und die Schwägerinnen trafen
sich noch am häufigsten im Burgtheater Gerade dort
hatte aber die Gräfin deren Loge gegenüber lag öfters
Gelegenheit gehabt Beobachtungen zu machen die ihre
Schätzung der schönen Wittwen nicht erhöhten denn hier
sah sie mit eigenen Augen was ihr oft genug durch andere
zu Ohren gekommen wie rückhaltlos Ada dem jungen
Spanier entgegenkam De Paz verfehlte nie sich in der
Karnis fchen Loge einzufinden wenn auch zuweilen nur für
einen Zwischenakt die Vertraulichkeit welche er dann gegen
Frau v Berblingen an den Tag legte welcher diese nicht
nur keinen Einhalt that sondern sie durch ihre ganze Art
und Weise selbst herausforderte verletzte Leuore s Zart
gefühl Es handelte sich um eine nahe Verwandte Ulrichs
und die Gräfin war überzeugt daß de Paz keine ernsten
Absichten auf eine Frau haben könne mit der er sich auf
einen so leichten Ton stellte Er besaß vollkommene
Manieren gab sich durchschnittlich zurückhaltend und weckte
durch sein Ada gegenüber hiervon so abweichendes Benehmen
bei Lenore stets ein Mißgefühl

Richt gering war deshalb das Befremden ja der Un
wille der Gräfin als den Damen nachdem sie den Wagen
verlassen und eine kleine Kollation eingenommen hatten bei
ihrer Promenade durch den Park de Paz entgegenkam
Daß es sich hier um kein zufälliges Zusammentreffen son
dern um eine Verabredung handle erschien Lenore außer
Zweifel und sie war entrüstet daß Ada Berblingen gewagt
hatte sie und Melitta zum Deckmantel einer Begegnung

zu benutzen Dieser Unwille sprach sich in einem be
deutungsvollen Blick aus den sie ihrer Tochter zuwars
welche offenbar den gleichen Eindruck empfand denn ihre
Wangen brannten und zwischen den Brauen erhob sich eine
zürnende Falte

Es ging nicht an der Begegnung und Begleitung
eines Mannes auszuweichen der in die Häuser beider
Familien eingeführt denselben sogar besonders empfohlen
war Doch beschloß die Gräfin keineswegs die gefällige
Duenna eines Rendezvous zu spielen und nachdem der
junge Mann die Damen begrüßt und ihre Erlaubniß er
beten hatte sich anzuschließen wobei er mit flüchtigem
Hinweis auf eine Zeichenmappe die er bei sich trug sein
einsames Hiersein motivüte ward ein günstiger Moment
von Lenore benutzt um etwas zurückzubleiben und Frau
v Berblingen neben sich zu behalten Der Vorsprung
welchen Melitta mit de Paz gewann während Ada der
Gräfin behilflich war ihr Spitzentuch von einem Zweig zu
lösen erweiterte sich durch den zögernden Schritt der letzteren

hinreichend um selbst ein anknüpfendes Scherzwort zu den
Vorauswandelnden hin unmöglich zu machen

Ada blieb nicht einen Moment in Zweifel über die
Absichtlichkeit dieser Haltung Lenore s Sie that sich die
äußerste Gewalt an munter und unbefangen zu erscheinen
ihr Gesicht flammte aber und in jede Erwiderung die sie
der Gräsin gab mischte sich die unbesiegliche Zerstreuung
welche jedem Satz den sich der wandernde Gedanke in sol
chen Augenblicken abzwingt etwas Gewaltsames Unwahres
giebt Ihr Auge dessen taubenhaster Blick in unstätem
Feuer untergegangen war schien die Büsche gleichsam zu
durchbohren zwischen denen Melitta s helle Gewänder bald
sichtbar wurden bald verschwanden

Das Ziel welchem die Spaziergänger zuschritten war
ein Teich mit Vorliebe der See genannt welcher sich
inmitten einer von dichten Laubgruppen umschlossenen Lich

tung barg und dem aus engem Waldpsade Hinzutretenden
so hell und plötzlich vor Augen lag daß selbst ein hieran
gewöhnter Blick stets von Neuem etwas wie Ueberraschung
empfand Nicht Ueberraschung war es aber was Gräfin
Köslar und Ada Berblingen wie vom Blitz berührt an die



reine Gewerbekammersystem entscheiden wie es in Sachsen

Weimar besteht
Nach dem Berl Tagebl würde sich der Volks

wirthschastsrath bei seinem demnächsngen Zusammen
tritt mit einer Subhastationsordnung zu beschäfti
gen haben

Landtag
Berlin 3 Februar Im Abgeordnetenhause be

gann heute die erste Berathung des Gesetzes betreffend die
wenere Erwerbung von Privatbahnen für den
StaatAbg v Schorlemer Alst gab Namens der Cen
trumspartei die Erklärung ab daß sich seine Partei der
gegen ihren Willen geschaffenen Situation anbequemen
müsse es liege auf der Hand daß mit der Annahme der
Vorlage der Uebergang aller Bahnen auf das Reich näher
gerückt sei Das Centrum werde prüfen müssen ob die
Verstaatlichung einer Bahn nothwendig sei im Interesse
der von ihr berührten Landestheile und im militärischen
Interesse An der Generaldiskussion werde sich das Cen
trum nicht weiter betheiligen sondern die Berathung oer
Lorlage in einer Kommission von 21 Mitgliedern bean
tragen

Abg v Tiedemann Bomst erklärte sich mit die
sem Antrage einverstanden Die weiteren Fortschritte auf
dem Gebiete der Verstaatlichung hält Redner für nothwen
wendig Die Verstaatlichung der Thüringischen Bahn
erscheine dringend wünschenswerth der Erwerb der übrigen
Linien sei mindestens sehr angenehm

Abg Büchtemann Die Vorlage widerspreche der
Zusage daß man vorläufig mit der Verstaatlichung großer
Komplexe warten wolle Die finanziellen Garantien wür
den kaum herzustellen sein und bezüglich der wirthschastlichen
Garantien habe sich die Meinung schon wesentlich abge
kühlt Redner bestreitet daß die Erfolge der Verstaat
lichung sowohl in Bezug auf die finanziellen Erfolge als
in Bezug auf den Verkehr schon so weit erkennbar seien
daß man zu weiteren Verstaatlichungen ermuthigt würde

Minister Maybach erklärte daß die Verhandlungen
mit der Anhaltischen Eisenbahn noch schweben aber
wohl zu einem günstigen Abschluß führen würden Man
habe mit den weiteren Verstaatlichungen nicht warten kön
nen weil die eingestreuten Privatbahnen die einheitliche
Regelung des Verkehrs hinderten Wenn die finanziellen
Re ultate nicht so erheblich seien so müsse man bedenken
daß der Staat vielfach größere Auswendungen namentlich
auch für Besoldungen machen müsse Der Minister hielt
den Satz aufrecht daß im Eisenbahndienst militärische Dis
ziplin nothwendig sei den Beamten sollte die freie Mei
nungsäußerung nicht beschränkt werden aber die Beamten
sollten ihre Meinung in einer Weise vortragen die sich für
einen königlichen Beamten gezieme Wenn die Regierung
bisher mit dem Bau von Sekundärbahnen nicht schneller
vorgegangen sei so habe sie d es nur ans Vorsicht gethan
Auch bei der Crtheilung von Konzessionen an Private sei
sie vorsichtig gewesen weil sehr ost Spekulation dahinter

verborgen war Die Durchführung des staats
bahnshstems sei nothwendig um die Regelung
der Tarife in die Hand zu nehmen der Staat
könne nicht als Konkurrent neben den Privaten beiden das
würde die Unzufriedenheit aus s Höchste steigern

Abg Hammacher führte aus daß em Reichseisen
bahngesetz nicht zustande kommen könne deshalb müsse
Preußen seine Bahnen verstaatlichen Ader es sei noth
wendig Garantien zu schaffen es müsse ein Beirath der
Eisendahnverwaltungen geschaffen werden die Vorlage dürfe
nicht angenommen werden ohne das Gesetz über die finan
ziellen Garantien

Abg Meyer Breslau Meine Herren die Vor

redner haben zumeist das Prinzip der Verstaatlichung auf
sich beruhen lassen Ich halte dies für richtig denn ich
bin immer der Ansicht gewesen daß wir der umfassenden
Verstaatlichung in keiner Weise widerstehen können Es
handelt sich also nur um die Zeit und um die Garantie
frage Als es sich damals um den Ankauf der Stettiner
Bahn handelte wurde im Hause besonders hervorgehoben
daß man in der Verstaatlichung eine lange Pause eintreten
lassen müsse Ich halte die Garantiegesetze welche vorgelegt
sind für blos papierene Ader sie sind noch nicht einmal
zu Stande gekommen und der Eifer für die Durchführung
derselben hat sich wesentlich abgekühlt Wenn bei dieser
Sachlage das Haus sich jetzt entschließt einen weiteren
Schritt zu gehen so würde das Urtheil über unsere politische
Geschichte im letzten Menschenalter etwa dahin zusammen
zufassen sein man machte gegen die Mitte des 19 Jahr
hunderts in Preußen den Versuch aus dem Polizeistaate
in den Rechtsstaat zu kommen man verirrte sich aber und
gerieih in den El enbahnstaat Gelächter rechts welcher
den Gedanken der Siaatsallgewalt in viel entschiedener
Weise zum Ausdruck bringt als der alte Polizeistaat
jemals vermocht hat Welches sind denn die Gründe
welche man dafür anführt daß jetzt schon ein entscheiden
derer Schiitt unternommen wird Man sagt durch die
bisherige Vergrößerung des Staatsbahnnetzes seien die
Pnvatbahnen zu kraftlos geworden um sich zu halten
Wir haben aber noch ein Privatbahnsystem welches durch
aus im Stande ist den Konkurrenzkampf mit den Staats
bahnen aufzunehmen Gelahmt werden diese Bahnen nur
durch die m Aussicht gestellten weiteren Verstaatlichungen
nicht aber durch die bisherigen Die besseren Leistungen
der Sraatsbahnverwaltung sind bisher ausgeblieben einmal
bezüglich der genügenden Stellung von Betriebsmitteln
ferner auf dem Gebiete der Beamtenversorgung und end
lich auf demjenigen der Fürsorge für die Kommunen Wir
sind der Ansicht daß es heule nicht möglich ist Garantien
zu schaffen welche im Stande wären die unlängbaren
Nachtheile des SraatsbahnWems bei seiner Fortentwicklung
zu Paralysiren Bei einem Staatseisenbahnsystem mit den
Verwaltungsbesugni sen eines fast allmächtigen Ministers
der jeden Angriff eines Abgeordneten mit der Behauptung
zurückschlagen kann daß er keine Erfahrung und keinen
Ueberblick besitzt haben wir eine Staatsomnipotenz wie
man sie zu keiner Zeit sür möglich gehalten hat Wir
haben zunächst die Staatsomnipotenz gegenüber der In
dustrie denn der Minister vermag durch die Aenderung
einer einzigen Tarifposition alle Kalkulationen umzuwerfen
Wir haben ferner die Staatsomnipotenz bei den Wahlen
denn es wird schwer halten eine oppositionelle Wahl in
einem Kreise durchzusetzen wenn der Kreis empfindlich an
gesehen werden kann durch die Aenderung der Fahrpläne
des Tarifsystems oder durch Verweigerung des Auscaues
einer Eisenbahn Drittens kommt die Staatsomnipotenz
zur Geltung gegenüber den Beamten und endlich auf dem
Gebiete des Budgetwesens Wenn der Staat alleiniger
Eisenbuhnbesitzer ist so kann er zu jeder Zeit durch Tarif
erhöhung eine neue Einnahmequelle schassen die außerhalb
des Einnahmebewillignngsbudgetrechts fällt und eben fo
wird die Uebersicht der Ausgaben erschwert Es ist für
den Staat beim Ausschluß jeder Privatkonkurrenz unmöglich
ein nach allen Seiten gerechtes Tarifsystem durchzuführen
objektiven Untersuchungen in dieser Hinsicht wird durch die
Verstaatlichung die Spitze abgebrochen Beifall links

Abg v Wedell Malchow hielt die Verstaatlichung
der in Rede stehenden Privatbahnen für nothwendig weil
dieselben in der Konkurrenz mit den Staatsbahnen unter
liegen müßten Vor dem Eisendahnstaate brauche man sich
nicht zu fürchten viel eher vor dem Monopol mächtiger
PrivatbuhnfWeme Redner hob die Vortheile hervor
welche durch die Verstaatlichung schon erzielt sein sollen und

müsse und jede Abänderung desselben die Zustimmung aller
Großmächte und Egyptens erheische Diese identische Er
klärung obwohl sie dem Datum nach mit den jüngsten
Vorgängen in Kairo zusammenfällt scheint eine Antwort
auf die Protestnote der Pforte gegen die englisch französische
Kollektivnote zu sein Für diese Auffassung spricht schon
der Umstand daß die Westmächte der Erklärung sich nicht
angeschlossen haben Wie sich die Verhältnisse in Egypten
gestalten kann die identische Erklärung der deutschen öster
reichischen russischen und italienischen Regierungen in Kon
stantinopel England und Frankreich nur willkommen sein
Die egyptischen Angelegenheiten werden dadurch in die Bah
nen wieder eingelenkt aus denen sie niemals Härten heraus
treten sollen Tewfik Pascha ist mit Zustimmung Europa s
auf den egyptischen Thron gesetzt worden jede im Nillande
sich erhebende Schwierigkeit worunter der eine oder der
andere Staat beeinträchtigt werden könnte ist eine gemein
same europäische Sache und die Ausgleichung steht Gesammt
europa oder einem Mandatar deffelben zu Wir glauben
daher daß die egyptische Krisis so akut sie auch auszusehen
scheint zu keinen schweren Verwickelungen führen wird
Mit Ehren scheiden allerdings die Westmächte aus der
Affaire nicht

Deutsches Reich
Berlw 3 Februar Der Kronprinz und Prinz

Friedrich Karl werden dem Vernehmen nach der
Krönung des russischen Kaiserpaares in Moskau als Vertreter
unseres Kaisers beiwohnen

Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm von
Preußen leidet seit einigen Tagen an einer Erkältung und
ist deshalb an das Zimmer gefesselt

Se Hoheit Herzog Ernst von Sachsen
Koburg Gotha wird begleitet vom persönlichen Adju
tanten Premierlieutenant v Campbell morgen Abend 8 Uhr
SO Min zu mehrtägigem Aufenthalle aus der anhaltijchen
Bahn aus Koburg hier eintreffen und im hiesigen königl
Schlosse Wohnung nehmen Von hier gedenkt seine Hoheit
der Herzog sich zu längerem Aufenthalte nach Nizza zu
begeben

Baron Conrcel der neuernannte französische
Botschafter beim deutschen Reiche wird bestimmt am 20sten
oder 21 Februar hiersclbst zur Ueberreichung seiner Accre

ditive aus Paris eintreffen
Daß Herr v Schlözer in München nicht mit

dem dortigen Nuntius verhandelt sondern gleich nach Rom
gereist ist wird der Kr Ztg bestätigt

Die Magd Ztg erfährt daß der Bundesrath
im April seine Arbeiten wieder ausnehmen wird um sich
mit der Unfallversicherung und dem Tabaksmonopol zu be

schäftigen
Das Deutsche Tagebl bringt Mittheilungen über

angeblich beabsichtigte Veränderungen in der Abgrenzung
der Erzbisthümer Trier würde von Köln abgetrennt
und zum Erzbisthum erhoben Ihm würden Straßburg
Metz Limburg und Fulda unterstellt Der Erzbischof von
Köln dem nach LoSlösung von Trier noch die Bischöse von
Münster und Paderborn verblieben würde entschädigt wer
den durch die Ausdehnung seiner Kirchenprovinz auf Osna
brück und Hildesheim Das kleine Hildesheimer Bisthum
könnte zweckmäßig durch die jetzt zu Paderborn gehörige
Provinz Sachsen sowie Waldeck Lippe und Gotha ver
größert werden

Die Herrenhauskommission hat den Gesetz
entwurf betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Staatsbeamten auch aus die Lehier ausgedehnt

Im Reichsamt des Innern ist man mit Vorarbeiten
für ein Gewerbekammergesetz beschäftigt Wie die
Voss Ztg hört wird man sich wahrscheinlich für das

Stelle bannte welche ihnen den Anblick aus das wasser
funkelnde Rondel öffnete

Dort dicht am Userrande stand de Paz neben
Melitta die eben ihren kleinen Sonnenschirm schloß Der
junge Mann streckte die Hand aus als wolle er das
Schirmchen an sich nehmen ließ aber ohne es zu berühren
ein Billet zwischen dessen Falten niedergleiten Noch ehe
seine Hand sich völlig zurückgezogen hatte umspannte
Melitta s Handschuh fest die Hülle worin sich das Blatt
geborgen

Es war nur ein Moment
Nur eine Sekunde lang war das weiße Briefchen auf

geschimmert dieser Moment genügte aber um in dessen
Zeugen jeden Blutstropfen zu erstarren Instinktiv trafen
die Augen beider Frauen zusammen In denen Lenorens
lag tödtlicher Schreck Ada S Augen flammten tödtlichen
Haß Auch das war nur ein Moment dann kehrte der
Blick der nun wußte zurück zu dem Paare am Seeufer

Beide standen dem Wasser zugewendet das im Wider
schein der Abendwolken wie mit Rosen überstreut lag ob
sie sprachen oder schwiegen ließ sich nicht erkennen Wie
wenige wie viele Minuten vergingen bis de Paz den Kopf
wandte und seine Gefährtin mit einer Handbewegung auf
die Nähe ihrer Mutter aufmerksam machte Lenore
wußte es nicht Sie fühlte in ihrem Herzen ein Blei
gewicht so kalt und schwer als sei dort etwas niedergesunken
und erstarrt sür alle Zeit Während der Spanier sich ihr
leichten Schrittes näherte gewahrte sie nun erst daß Ada
Berblingen nicht mehr an ihrer Seite war Mit einer
Kraftanstrengung wie sie nur Geprüften möglich ist faßte
sie sich zusammen um die leichten Gesprächsworte zu er
tragen welche de Paz an sie richtete Als nun auch Melitta
an sie herantrat etwas blaß im Uebrigen ohne irgend
welche Erregung zu verrathen schlug ihre Mutter die Augen
nieder Unmöglich war es ihr diesen frei blickenden Augen
ihres Kindes zu begegnen

Kaum waren einige Worte gewechselt als die Frage
wo Frau von Berblingen geblieben sei durch deren Erschei
nen von selbst beantwortet wurde Sie kam zwischen den
Eichen hervor lachend außer Athem einige Waldblumen

in der Hand womit sie Melitta entgegenwinkte Schwei
gend wandte sich die Gräfin der Kastanien Allee zu welche
direkt zur Haltestelle des Wagens führte Die Sonne war
gesunken schon dämmerte es über die Laubkrouen hin der
Abendwind machte sich auf und bewegte die rosigen Kerzchen
der Blüthenkeg l Leicht beflügelte Libellen kreuzten den
Pfad Gleich ihnen eilte Melitta bald zur Rechten bald
zur Linken bückte sich öfter nach den herrlichen Blüthen
und Beeren und warf nur hin und wieder ein meist ironi
sches Wort in die lebhafte Unterhaltung welche de Paz mit
Frau von Berblingen führte nachdem die Gräfin seinen ihr
gebotenen Arm abgelehnt hatte Ada sprühte vor Lebhaftig
keit ihr kurzes nervöses Lachen klang jedesmal auf so ost
ihr Begleiter der dicht an ihrer Seile ging einen Blitz in
ihre Augen warf oder scheinbar unwillkürlich ihre Hand
ihren Arm streifte

Den Hut noch in der Hand das lockige Haar leicht
vom Winde bewegt stand Kernan und blickte dem Wagen
nach welcher die Frauen nach der Stadt zurückführte

Der sieghaste Zug seines ausdrucksvollen Gesichtes trat
übermüthig um die getheilten Lippen Ein düsterer Gluth
blick löjchte diesen Zug aber gleichsam aus denn Leiden
schaft lächelt nicht

Im Palais Köslar herrschte tiefe Stille Das Haus
war zeitiger als gewöhnlich zur Ruhe gekommen beide
Damen hatten sich ermüdet von der Ausfahrt sogleich auf
ihre eigenen Zimmer zurückgezogen nicht zur Nacht gespeist
und die persönliche Dienerschaft früh entlassen Was sich
zwischen zehn und elf Uhr noch an Leben regte beschränkte
sich auf die vom Gesinde bewohnten Räume Der Flügel
welchen Mutter und Tochter inne hatten lag lange zuvor
in ungestörtem Schweigen Melitta s Gemächer waren auch
nach ihrer Vermählung unverändert gelassen worden und
hatten sie auch jetzt aufgenommen Nur ein kleiner Salon
trennte dieselben von Lenore s Zimmern

Die Gräfin durchschritt diesen Salon dessen Ampel
schon gelöscht war Die Leuchte in ihrer Hand zitterte
ihre Haltung war ruhig wie immer Nur als sie vor der
Thür zu Melitta S Schlafgemach einen Augenblick anhielt
und leichte unermüdlich aus und niederwandernde Schritte

von drinnen ihr Ohr berührten schien eine Schwäche sie zu
begleichen Ihre Knie bebten sie sank auf den nächsten
Sessel und ichloß die Augen Feiner starker Duft rührie
sie an wie Lebendiges als sie den Blick erhob fiel er auf
ein Körbchen voll frischer Maiblumen neben das sie ihr
Licht niedergeslellt hatte Es lief wie ein Schauer über sie
hi Im W ilde im Walde blühten diese Blumen matt
weiß schimmerten die zarten Glöckchen wie heute Anderes
ihr ins Auge geschimmert Sie richtete sich hoch auf drückte
den Thürknopf zurück ohne anzupochen und trat bei ihrer
Tochter ein

Melitta saß vor einem mit Büchern bedeckten Tisch
chen inmitten des schwach erleuchieren Zimmers Sie trug
bereits ihr Nachtgewand das gelöste Haar floß dunkel und
schwer über die weißen Spitzen und vertiefte die Blässe
welche ihr reizendes Gesicht überzog als sie ihrer Mutter
ansichtig wurde Ehe sie aufsprang schob ihre Hand etwas
das sie gehalten zwischen die vor ihr ausgebreiteten Bücher
während dieser Bewegung stieg ihr das Blut dunkel bis in
die Schläfen hinauf

Du kommst noch zu mir Mama Ich glaubte Dich
längst zur Ruhe nachdem Du unterwegs schon über
Kopsschmerzen geklagt

Hastig und doch wie mechanisch folgten sich diese
Worte während Melitta vor ihrer Mutter stand die sie
tiefernst ansah ohne sie zu unterbrechen Das Äuge der
jungen Frau senkte sich unter diesem Blick sie trat einen
Schritt zurück

Ich kemme zu Dir, sagte Lenore langsam und
schwer ich komme Dich zu fragen ob der Brief welchen
ein fremder Mann Dir zu bieten wagte und den Du an
genommen der erste war

Melitta fuhr zusammen Sie hob die Augen und
heftete einen finsteren Blick auf ihre Mutter ohne zu ant
worten Minuten vergingen lautlos

Deine Mutter spricht mit Dirl Lenore s Stimme
hatte sich nicht erhoben im Ton der Worte lag aber etwas
Zwingendes Melitta empfand die Gewalt und bäumte
sich dagegen auf Der unbezähmte Wille ihrer Kinderjahre
floß wie Feuer durch ihre Adern sprühte aus dem weit



empfahl die Überweisung der Vorlage an eine Kommission
Es folgen persönliche Auseinandersetzungen zwischen

dem Abg Richter und Minder Maybach
Damit schloß die erste Berathung Die Vorlage

wurde einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Eisenbahn

Vorlagen

Kunst und Wissenschaft
Ein werthvolles großes dreitheiliges Altar

bild ist wie der Tgl Rdsch geschrieben wird dem Hohen
zollern Museum am Sonnabend zugegangen Das Bild
durch den Kirchenvorstand von Eadotzburg dem Kronprin
zen des Deutschen Reichs zum Geschenk gemacht soll aus
dem Jahre 1417 stammen wofür auch verschiedene That
sachen sprechen Zunächst enthält das große Mittelfeld den
gekreuzigten Christus zu dessen Seiten Maria und Magda
lena knien In den unteren Ecken befinden sich in Bet
stühlen die mit den Wappen von Brandenburg und Bayern
versehen sind links Kurfürst Friedrich l rechts seine Ge
mahlin Elisabeth Herzogin von Bayern die schöne Else

Die Preisbewerbung beider königl Akademie
der Künste welche dem Sieger ein Stipendium von 6600
zu einer zweijährigen Studienreise nach Italien einbringt
ist in diesem Jahre für das Fach der Geschichtsmalerei
bestimmt

Prentzische Klassen Lotlerte
Gezogen in Berlin den 2 Februar

Ohne Gewähr
90000 Nr 29643
30000 Nr 47141 55355
15000 Nr 34988
0000 Nr 7839 38696 40865 43459
3000 Nr 1129 2t 67 4972 6509 7190 9155

9303 10662 13203 13481 16779 20115 20460 20521
20578 21607 24428 24969 26352 35067 35189 37689
38189 38998 41789 42645 44272 44475 47565 50371
52836 60974 62098 64863 65754 66616 69035 74690
76343 77573 78812 84427 86352 86792 90885 92240
94994

1500 Nr 1094 3658 6275 8807 12569
13876 15360 16047 16351 19278 22256 22563 23537
23646 24673 25524 27374 31346 33563 38773 39999
40069 40442 42124 43391 43444 47919 47997 50353
58143 63428 63741 65619 69260 69307 70137 71517
72263 72847 74958 75138 78075 78683 80002 80270
80816 85339 87183 87795 93757 94567

600 Nr 3175 5793 6572 7041 7077 7098
8497 10151 10452 10603 12773 16500 16804 17555
18257 20900 21741 22214 23986 26U60 28133 29297
30387 30799 35074 36692 37127 37583 40003 41700
42260 45160 45526 47034 47594 48616 48835 49606
49812 50373 52224 54188 55433 55455 55558 56923
59061 61032 63480 67134 70980 71068 71721 72385
73014 75216 79881 83178 83747 84536 849 10 85122
85537 85904 86237 89909 91154 94112 94575

Ziehung vom 3 Februar
150000 Nr 83803
30000 Nr 86480
15000 Nr 25118
60 0 Nr 3445 11431 12221
3000 6037 13163 16153 16289 23625

24451 26578 27279 30889 34285 35045 36 j04 36216
40688 41341 41573 42094 42791 44679 48243 48657
50155 53079 54088 55622 57070 57815 60193 61240
61481 61864 62465 66245 68156 68622 68705 69061
74360 75770 76106 78871 78876 81621 83Z39 88167
89215 89531

1500 Nr 1867 2343 8599 10847 12577

gespannten Auge Nun denn, sagte sie wenn Du es
wissen willst nein es war nicht der erste

So ist meine Tochter also die erste Frau des Hauses
Köslar die es wagt seine Ehre zu bestecken

Die junge Frau zuckte wie unter glühendem Eisen
Fast in Entsetzen starrte sie nach ihrer Mutter hin die
hoheitsvoll vor ihr stand Dies Antlitz das ihr nie An
deres gezeigt als Liebe oder Trauer trug einen kraftvollen
Ausdruck des Befehls Zum ersten Mal im Leben fühlte
sich die junge trotzende Seele von einer höheren Macht be
herrscht Und die strengen Richttrworte trafen den einzig
verletzbaren Punkt duser selbstwilligen Natur Die Anklage
schlug wie ein Blitz in ihr Bewußtsein

NeinI rief sie stürmisch Niemals niemals
Lenore s Blick veränderte sich nicht Schweige jetzt,

sagte sie und höre mich zu Ende Du wirst diesen Mann
nicht wiedersehen ich verbiete es Dir Nicht fragen will
ich wie Du die ich stolz und adelig glaubte so tief sinken
konntest Daß Deines Mannes Glück bei Dir in untreuer
Obhut gewesen wußte ich längst daß Du an seiner an
unserer Ehre freveln konntest hätte ich keinem Engel geglaubt
Du schwörst mir in diesem Augenblick daß Deine Ver
irruug begraben ist Du wirst nicht mehr wagen auch nur
ein Wort oder Zeichen zu tauschen oder Dein Gatte
und Dein Vater erfahren was meine Augen gesehen und
Deine Lippen gestanden haben

In Melitta s Gesicht kämpften dunkle Gewalten ihre
Hände streckten sich aus als wollte sie jedem Worte Ein
halt thun Plötzlich warf sie sich nieder und umschloß
Lenore s Knie mit ihren Armen

Mutter Mutter ich liebe ihnl
Halb erstickt brach eS heraus und klang doch wie ein

Schrei klang markerschütternd in Lenore s Innerstes Ehe
sie es wußte es wollte umfaßten ihre beiden Hände Me
litta s Kopf und drängten ihn gegen das zitternde Herz
Sie zog ihr Kind neben sich nieder heiße schwere Thränen
ttopsten auf das dunkle Haar

Unglückselige Unselige sprich sage mir Alles
wie und wann

Wann wiederholte die junge Frau indem sie den

12935 14517
38291 38870
50425 51951
78697 79231
92243 93623

600
13815 16086
23867 24389
37133 38313
50453 53639
57026 57286
62118 62603
72235 73535
78641 79742
89166 93496

22712 24596 29031 31562 33779 37401
43858 45140 45354 48184 48832 49014
57069 60963 62907 65630 69098 78086
81779 81985 83473 84269 88525 89064

Nr 855 3233 5441 7445
18108
25615
40768
54102
57723
64665
74159
81481

18207
26905
43562
55190
59241
67386
74182
82490

18939
28812
46225
55529
59808
68522
76471
82816

20171
31831
46346
55564
60602
68878
77014
85403

9282
21770
33406
48651
56411
60812
70195
77215
87015

11499
22617
34544
49959
56603
61908
71868
78454
88807

Stadttheater
Nachdem am Mittwoch die Beiicfizvorstellung des

Herrn Ackermann ein volles Haus erziel hatte war vor
gestern wieder Ebbe im Theaterbesuche eingetreten und doch
wurde ein Stück gegeben welches von seinem Beginn an
bis zum letzten Fallen des Vorhanges gleich sehr erheitert
und so recht von Herzensgrund auslachen macht Das Lust
spiel von Benedix Die zärtlichen Verwandten
Sämmtliche Mitwirkende wetteiferten das Vorzüglichste
ihrer Leistungen zu bieten demzufolge gestaltete sich die
Ausführung zu einer der bestgelungensten Ein durch Fleiß
und die Gunst des Glückes reich gewordener unverhei
rateter Mann begiebt sich mit einem Freunde auf Reisen
um die Welt zu sehen und seinem Wissensdrang zu genü
gen Wahrend der Zeit seiner 10jährigen Abwesenheit
gestattet er verschiedenen Verwandten lauter Damen sich
häuslich auf seinem Schlosse einzurichten und auf seine Ko
sten zu leben Ein verwaistes junges Mädchen welches
der Schloßherr aus dem Elend hervorgezogen hat und das
er wie sein leibliches Kind behandelt wissen will ist eben
falls auf dem Schlosse Im Laufe der Jahre wächst das
Kind zur Jungfrau heran und wird weil stets dienstwil
lig von allen Seiten in Anspruch genommen um schließ
lich die Behandlung eines Küchenmädchens oder einer un
tergebenen Haushälterin zu erfahren Tagtäglich im
engen Verkehr mit einander leben die älteren Schloßdameu
zwei alle Jungfern und eine bissige Wittwe unaufhörlich

in Krieg und Streit und die Zungenschlagfertigkeit ist stetig
im Wachsen Da kommt der Hausherr zurück und die
Verwandten haben sich so in den Gedanken ihrer Schloß
emgesessenheit hineingelebt daß sie für ihn den Besitzer
dessen Güte sie bisher schalten und walten ließ kaum einen
flüchtigen Gruß haben Nur die zur Haushälterin degra
dirte Adoptiotochter empfängt ihn als ihren lieben Vater
mit der aufrichtigsten und herzlichsten Freude Auch die
jüngere Generation der weiblichen Verwandtschaft eilt dem
Onkel mir offenen Armen entgegen c

Die drei allen Damen wurden von Fräulein von
Aranyi Frl Rionds und Frau Lach vortrefflich dar
gestellt Die täglichen Zänkereien zwischen ihnen wurden
dem Publikum zur Quelle ungeheuerster Heiterkeit Daß
Frl Rionds als alterndes Mädchen mit rührigstem Eifer
der Bräutigamsjagd oblag und diese Seite ihrer Rolle
mit einer wahren Virtuosität zur Geltung brachte konnte
nur die allgemeine Heiterkeit steigern Geradezu zwergsell
erschütternd war es wie sie weil die judendliche Nichte
durch ihre Munterkeit allseitig der Männerwelt gefiel nun
schließlich auch noch anfing singend und hüpfend im Garten
zu promeniren Frl Schön gab sich als Ottilie so köstlich
frisch naiv verschämt und herzig daß Jedermann nur seine
Freude an ihr haben konnte Aehnliches Lob verdient
Frl Randow als verschüchtertes Kind einer herrisch auf
tretenden Mutter welche nur Liebe für ihren ungezogenen
Sohn im Herzen trägt Herr Egon spielte den jungen

blassen schönen Kopf erhob und sich das Haar aus der
Stirne strich Ein seltsames Lächeln theilte die eben noch
so sest geschlossenen Lippen in ihrem Auge schwärmte ein
sprühender Funke Wann als wir uns zum ersten Mal
trafen I Ich sagte Dir s ja Mutter ich sagte Dir es da
mals was wußte ich von Liebe Jetzt hab ich sie erfahren
gekostet hab ich das Glück daS einzig Lebenswerthe I Und

ich will davon nicht lassen
Lenore sah sie fest an Du mußt, sagte sie traurig

und Du hast Das auch schon begriffen
Melitta sprang auf und blickte finster vor sich hin

Sprich nichts wiederhole nichts sagte sie herb Nicht
ich werde die Ehre unseres Hauses beflecken Aber ich will
glücklich sein so lange es dauern kann Ihn nicht wieder
sehen ich kann das nicht versprechen denn ich würde es
nicht halten O Mutter er weiß ein Lächeln

Ich fasse nichts, athmete die Gräfin Meine Blind
heit müßte mich entsetzen hätten nicht meine Augen so oft
dem Verkehr dieses Mannes mit Ada zugeschaut in
Deiner unmittelbaren Nähe Melitta Das war also
MaSke und Du Du wußtest darum

Sie warf trotzig den Kops zurück Was geht mich
diese Närrin an Ich weiß wie gering er sie achtet
trotzdem o ich könnte sie mit Wonne tödten so oft sie
in ihrer tollen Zuversicht ihn wie ihr Eigenthum behandelte
Weil ich das eben das nicht länger tragen mochte ging
ich mit Dir und wollte ihn nicht sehen

Deshalb nur folgtest Du mir in Deines Vaters
Haus

Melitta wurde glühend roth Und weil weil ich
mich fürchtete

Ihre Mutter schwieg durchfröstelt von jedem Wort
das sie vernommen Das Herz welches dem ersten wahr
haftigen Schmerzensruf ihres Kindes entgegengeflogen war
bereit mit ihr zu leiden zu verzeihen und aufzurichten
dasselbe Herz erstarrte vor Scham und Gram Ja da war
sie wieder diese Doppelnatur zu deren Kern Keiner je den
Schlüssel gefunden schwankend zwischen Gewaltigem und
Niedrigem haltlos und ziellos selbst im Bann der Leiden
schaft

Arzt Offenbach mit Geschick auch Herr Wilhelmi gefiel
als Dr Wismar Frl Leichert machte sich als Kammer
mädchen Philippine welche den ihr unbekannten Hausherrn
energisch die Wege weist recht nett Fräulein Winkler
Haushälterin Thusuelde verlieh ihrer Rolle jene tief

innige Gefühlswärme welche die Herzen so angenehm be
rührt Herr Ackermann war ein vortrefflicher Schloß
herr voller Nachsicht und Güte Herr Leichert welcher
den Schummrig einen etwas beschränkten gutmüthigen
leichtlebigen und stets mit seinem Gelde prahlenden jungen
Mann spielte war ganz und voll als Bonvivant auf seinem
Platze unstreitig gehört die Rolle des famosen Schummrig
zu seinen besten Leistungen Wie allseitig Herrn Leicherts
Spiel ansprach davon zeugte sein Hervorruf bei offener
Scene Nächsten Mittwoch wird Herr Leichert bekanntlich
seine Benefizvorstellung haben zu welcher er sich das Lust

spiel Krieg im Frieden gewählt hat Wünschen wir
ihm welchem ja das Publikum so manche heitere Stunde
mit verdankt besten Erfolg d h ein volles Haus L

Eingesandt
In Nr 26 d Bl erscheint von einem bisher unge

nannten jedoch unschwer zu erkennenden Verfasser ein
Eingesandt mit der Ueberschrift Unser Leihamt

welches auf eine kurze Zeitungsnachricht über die Sitzung
des Bürgervereins v 7 v Mts für deren Fassung wir
übrigens nicht verantwortlich sind Bezug nimmt

Wir stehen nicht an für die in dem sachlichen Theile
des qu Artikels gebotene Aufklärung und Information
dem Herrn Verfasser den Dank des Vereins auszusprechen
welcher seinen Satzungen gemäß möglichste Belehrung in
allen Kommunal Fragen anstrebt und stets willkommen
heißt Was jedoch die unsachlichen Exkursionen im ersten
Drittel der ersten Spalte des erwähnten Artikels angeht
so haben wir dieselben als unberechtigt zu bezeichnen

Halle a/S am 3 Februar 1882
Der Vorstand

des Biirgervereins für städt Interessen
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall

Du sprichst wie eine Fieberkranke, sagte Lenore nach
einer Pause streng und wie eine Kranke sollst Du behan
delt werden Dein Mann ist abwesend bis er heimkehrt
bleibst Du unter meinen Augen Dein Begriff von Ehre
ist mir so wenig verständlich daß ich Dich Deiner eigenen
Hut nicht überlassen werde Glaubst Du die Ehre zu
wahren während Du vorwärts taumelst und glücklich
bist wie Du mir e en zu sagen wagtest Weh uns allen
wenn es mit Dir schon so weit gekommen daß nur der
äußerste Fall Dir als Schuld erscheint Noch meinst Du
zu stehen und bist schon so tief gesunken so tief daß Du
die Entwürdigung fühlst und Dich doch nicht aufraffen willst
sie für alle Ewigkeit von Dir zu schleudern Welches Recht
hast Du von Ada verächtlich zu sprechen Sie ist frei
hat Keinem Rechenschaft zu geben über ihr Thun und
Lassen Wenn ihre allzu offene Hingabe zuweilen mein
Gefühl verletzte so bitte ich ihr Das heute ab denn sie
liebt wenigstens Du aber Lebenslang hast Du alles
was Gott und Menschen Dir gegeben zum Spielzeug miß
braucht nun denkst Du mit der Leidenschaft zu spielen
willst Du mit derselben gottlosen Neugier die des besten
Mannes Lebensglück zerbrach aus ihrem Taumelkelch trinken
und meinst ihr gebieten zu können bis hierher und nicht
weiter I Erwartest Du wirklich daß ich Deiner Betheuerung
glaube die Niemals niemals I ruft und in gleichem Athem
bekennt daß ein Lächeln genügt Dich von Sinnen zu brin
gen Ich aber halte Dich mit oder gegen Deinen Willen
ich Deine Mutter Ist es möglich ist es nur denkbar
Ulrich verrathen der Dich liebt sein Weib um eines
Menschen willen der sich nicht scheut Dich durch das
schmählichste Doppelspiel zu erniedrigen

Melitta stand mit verschränkten Armen ihre feinen
Brauen zogen sich zusammen ein bitterliches Lächeln regte
sich um die schweigenden Lippen Ulrich der mich liebt
wiederholte sie nach lastenden Minuten Das dürften wir
dahingestellt sein lassen Von Liebe Mutter verstehst Du
nicht viel glaube mir Du bist eine Heilige ich bin eS
nicht das ist ein Unterschied

Fortsetzung folgt
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Die großartigste Auswahl
Außer billigen Preisen erhalten Gesellschaften
Vereine bei Entnahme von mehr als 12 Stück

Rabatt
Einrahmung gratis

Brillante neue Muster
Ni Leipzigerstraße sss

C F F ,F5CBaseli Seife
G l Crem Seife

Theerschwefel Seife
vernichten unbedingt olle Arun Hautunreinig
keite uno erzeugen in kürzester Frist eine
r e blendendweiße Haut Empfohlen
k Stück 50 H von

Halle a/S Leipzigerstratze 95
Specialgeschäft

für Parfümerien Seifen und Toilett
Artikel

Günstiger Kauf
Eine noch i gutem Zustande befindliche

6 8 pferdige
Dampfmaschine

von 210 mm Cylinder Durchmesser Hub
375 min Durchmesser des Schwungrades
1500 min ivcl Regulator und zweier Kessel
speisepumpen

desgl ein liegender

Flammrohrkessel
3240 mm lang 1100 mm Durchmesser mit
Vorwärmer u compl Armatur sind zu einem
sehr billigen Preise abzugeben Näheres

Thurmstraße 16
Mahag Berttto Kommode Pfeiler

schränk mit Spiegel Wäscheschrank
verk billig Fleischergasse 2 III

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Sophas Matr u Bettstellen empfiehlt
billig gr Klausstraße 8
Elegante Masktiiamiige

sowie feine Dominos empfiehlt
Schulberg 2

M verpfl Fleischbefchaner gr Sandberg 14 hält seine Dienste
bei billigster Preisstellung empfohlen

2 Kap s 6000 Thlr auf gute Hypo
thek auszuleihen Rest Adr niederzulegen
unter A 100 in der Exped d Bl

3000 Thaler
werden auf sichere Hypothek zu leihen ge
sucht Offerten sind unter ZV li 102 be
Ilaasenstein ck Voller in Halle a/S
niederzule gen

Quartal Pmammluiig
der Schneider Innung

Montag den 6 Februar Abends 7 Uhr in
der Pilsener Bierhalle Steinthor 2

Tagesordnung Rechnungslegung
Der Borstand

lavd beellüetor Inventur
empfehle ich unter Anderem als rorSvntiivi im Preise

eine Parthie feiner gestickter eleganter
eine Parthie seiner leinener Odvi t v Ävi unge

waschen von 2 4 pro Stück
eine Parthie wollener

tvn undeine Parthie undund viele andere Artikel

Vüd Vatter
kösons tor I lüZöl
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Laps etnn rreiolit in Ion Spielart uoä van rli ktlxtc it
bei

F F
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der III gemeinschastl Fabrikarbeiter Krankenkasse

Montag den 6 Februar er Abends 8 Uhr
in llr s Restauration Kurzegasse Nr 1

Sonntag den 5 d Mts von Rnchmittaks 4 bis Nachts 12 Nhr

Ikmiki llieden
Entrse 25 Ps w osür 1 Seidel Bier oder 1 Tas se Kaffee

WM gratis verabreicht wird WM

Vivmik
Heute Sonntag den 5 Februar

Anfang 3Vs Uhr Rachmittags Frische Pfannkuchen

Salon zum Rosenthal
Von 4 Uhr M ME AbendsA II tT e A e F LZsrllnör VöisMör L2 1on

Heute Sonntag

II ini Ii i iAnfang 7 Uhr vHsrtsIzsrZ s Htalzlissemsut 211 SlSSSRäoi
Heute Sonntag den 5 Februar von Nachm 3 Uhr an Ballmusik

Thiirina Siichs Geschichts kr Ü0d 8
Alterthums Vereiu

Monatsverfammlnng Dienstag den
7 Februar 8 Uhr Abends auf dem Jäger

berge Das Präsidium
Rettuugs Kompagnie bei

Feuersgefahr
Montag den 6 Februar Abends 8 Uhr

Versammlung im Gasthof zur goldenen

Rose Ha Sivl5v

kostsmrsnt
Heute Sonntag

UNd

Vildelmsdölle
zu Giebichenstein

Heute Sonntag den 5 Februar von 3 Uhr

ab Tanzmusik rrit Ittvt

Mein 2 Tauzcursus beginnt Sonntag
den 5 Febrnar jeden Donnerstag und
Sonntag Augustastraße 9 früher Kaiser
garten Gefällige Anmeldungen von Damen
und Herren werden daselbst und in meiner
Wohnung Dachritzgasse 13 entgegen ge
nommen Mit Hochachtung

6 TanzlehrerDaselbst wird Zither Unterricht ertheilt
Eine Schlagzither ist b zu verkaufen

FÄi tvuimu V viviu
Monatsversammlnng Dienstag den 7

Februar Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Kunst und Handels

gärtner Bräter über Rosenveredlungen
Vortrag des Herrn Landschastsgärtner Ulrich
über Garten Anlagen Referate Frage
kasten

Evangelischer Männer und
Jünglings Verein

Sonntag den 5 Februar Abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Pastor Pfaffe über das
Thema Sonntag und Werktag

Freier Zutritt

Ltadt Theater
Sonntag den 5 Februar 1882
23 Vorstellung im III Abonnement

Neu einstndirt

Volks Schauspiel in 4 Akten von Mosenthal
Montag den 6 Februar 1882
24 Vorstellung im III Abonnement

Die zärtlichen Verwandle
Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix

Dienstag 8truei e
MW IW a WW

Unter Mitwirkung des

Fräulein HeSvlK
aus Leipzig

Sountag d 5 Febr
und Abends 8 Uhr

Montag d 6 Febr

kr MM HM
in der Tulpe Entr6e 50

ff Pilsener Bier Seidel 15
ff Bayer Verf Bier do 20
ff Grätzer Bier ü Flasche 30
Franz Billard
Reichhaltige Speisenkarte
Reine echte Weine gegypst
Mittagstisch im Abonnement
Gesellschaft Zimmer für einige Abende

noch frei
Haupt Niederlage des Harzer KönigS

Brunnen des besten Harzer Säuerlings

xZAKMSK
Heute Souutag früh von 10 Uhr ab

und erster Anstich von

I i k R Q Zt
As plu Itr

Ltan e s Restaurant
Graseweg

empf Mittags n Abeudtisch inkl Bier
40 H sf Lager n Weitzbier ä Glas
10 fr Billard

xpMtio w Waisenhaus Bnchdruck i dt Wki mhvnsf

Für dvi Jus ateath il veramwortlich
M Uhl mavv i Hall

Hierzu in B ilag
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